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ſhalten, als Gortſchakow. Denn auch dieſer Union wurde eine Reſolution eingebracht, welche
war Fürſt und Reichskanzler die Anfrage an den Staatsſekretär Freelinghuyſen

enthält, ob in Bezug auf die Beileidsadreſſe
Politiſche Aeberſicht. des Hauſes an den deutſchen Reichstag, an

läßlich des Todes Laskers, ein Schreiben des
telegramm des Repräſentantenhauſes der Ver Dem König von Jtalten ſind anläßlich des deutſchen auswärtigen Amtes eingegangen
einigten Staaten an ſeine Adreſſe zu befördern, noch immer nicht vollſtändig aufgeklärten Vor-ſſei.
iſt offiziös noch nicht widerſprochen worden. Man falles zwiſchen Montalto und Corneto zahlreiche Ueber die Unbotmäßigkeit der ägyptiſchen
wird alſo kaum mehr an ihrer Richtigkeit zweifeln Glückwunſchtelegramme von fremden Höfen zuge- Soldaten, welche dem Khedive eine Bitt
können. Der Abg. Lasker ſo ſoll die Be gangen. Viele Mitglieder des diplomatiſchen ſchrift überreichten, des Jnhalts, daß keine ägyp

ründung der Ablehnung lauten habe in Corps erſchienen im Quirinal, um Erkundigungen tiſchen Soldaten nach dem Sudan geſchickt undDaſſchland durchaus nicht eine ſo hohe Stellung über das angebliche Attentat einzuziehen. Selbſt die engliſchen Offiziere entlaſſen werden ſollten,

der Papſt ließ dem Kaplan des Königs ſeine veröffentlicht der „Figaro“ eine vom 17. datirte
des Dazwiſchentreten des Reichskanzlers angezeigt Jndignation über den Vorfall ausdrücken. Correſpondenz aus Kairo. Dieſelbe giebt folgende
erſcheine. Den Repräſentanten und den Bürgern Jm engliſchen Unterhauſe hat die Unter Darſtellung des Vorganges: Das letzte engliſche
der Vereinigten Staaten wird die Nachricht und werfung Merws unter ruſſiſche Herrſchaft Regiment der Garniſon war eben abmarſchirt
beſonders die Motivirung im erſten Augenblick bereits zu einer Anfrage an die Regierung ge Und das erſte von Alexandrien kommende Regi
ganz unverſtändlich geweſen ſein. Wenn ſie aber führt, deren Aufnahme und Beanwortung oder ment war noch nicht eingetroffen, als der arabiſche
über dieſelbe nachdenken, ſo können ſie über den vielmehr Nichtbeantwortung ſeitens des Miniſter Pöbel ſich ſchon unter Verwünſchungen auf die
Unterſchied zwiſchen den Verhältniſſen hüben und tiſches und der Mehrheit die Verlegenheit des Engländer plündernd in die Kaſerne ſtürzte
drüben mehr lernen, als wenn ſie dicke Bände Cabinets ſehr deutlich kennzeichnete. Nur weil Mit Mühe konnten die Polizeiſoldaten des Tu
über unſere Zuſtände ſtudiren. man mitten in den Erörterungen der ägyptiſchen multes Herr werden. Einige Tage ohne engliſche

Die Vertreter des Volkes der Vereinigten Angelegenheit ſich befand, gelang es, den Frager Garniſon würden hinreichen, Kairo zum Schau
Staaten hatten geglaubt, den auf ihrem Boden O Donnell vorläufig abzuweiſen und die Debatte platze einer blutigen Revolution zu machen. Die
eſtorbenen deutſchen Volksvertreter nach ſeinen darüber hinauszuſchieben, die dadurch freilich nicht Verſchwörung der Soldaten, um welche es ſich
erdienſten ehren zu müſſen. Und welche aus der Welt geſchafft, ſondern bald genug wieder hauptſächlich handelt, konnte leicht ohne Wiſſen

Verdienſte ſich Lasker um ſein Vaterland erwor kehren wird. Der „Sprecher“ kam außerdem dem der engliſchen Offiziere ins Werk geſetzt werden.
ben, das wußte man auch jenſeits des Meeres Cabinet zu Hülfe und machte O'Donnell darauf Jn Folge ihrer Reorganiſation nämlich iſt die
zu ſchätzen. Als das deutſche Reich geſchaffen aufmerkſam, daß die Zeit des Hauſes (da die ägyptiſche Armee in zwei Brigaden getheilt wor
wurde, konnte Bismarck dies nur thun, indem Debatte über Aegypten auf der Tagesordnung den, von welchem die eine, die ägyptiſche, vom
er ſich an die Liberalen um Beiſtand wandte, die ſtand) nicht mit fremdartigen Dingen zu ver General bis zu den Soldaten herab nur aus
ſchon von jeher für Deutſchlands Einheit undſtändeln ſei. Ob man nicht in nächſter Zeit Eingeborenen beſteht, während die andere, die
Macht geweſen waren. zwiſchen der ägyptiſchen Frage und der ruſſtſchenſengliſche, ägyptiſche Soldaten, aber engliſche Offi
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Laskers Stellung.“
Der merkwürdigen Nachricht der „Köln. Ztg.

daß der deutſche Reichskanzler es abgelehnt habe
das an den deutſchen Reichstag gerichtete Beileids

eingenommen, daß ein derartiges, ihn auszeichnen

Lasker war nun einer
Derjenigen, welche ſich bei der Begründung und Einverleibung Merws, welches den Ruſſen den ziere hat, Artillerie, Kavallerie und Gendarmerie
dem Ausbau des Reiches die größten Verdienſte Landweg nach Judien erheblich abkürzt und haben ebenfalls engliſche Offiziere. Oberſtkom
erworben haben. Bei allen großen Geſetzwerken, bequemer macht, auch im engliſchen Cabinet und mandirender dieſer Truppen iſt General Wood,
welche unter Bismarcks Namen errichtet ſtnd, hat Parlament den Zuſammenhang herausfinden wird, die engliſche Brigade wird von General Grenfell,
Lasker das Meiſte und Beſte gethan und darübergmuß abgewartet werden. Der vor mehreren die zweite, die ägyptiſche, von Riaz Paſcha kom
ſeine Geſundheit aufgeopfert. Noch Bismarcks Jahren geführte ſtegreiche Feldzug gegen die Tekke mandirt. Die letztere nun war es, welche ſich
neueſtes Werk auf dem Gebiete der Sozialpolitik, Turkmenen hat den Ruſſen Merw mühelos in weigerte an einer von Chriſten kommandirten

den Schooß geworfen, das ſte offenbar ſchon ſeit Expedition gegen Muſelmanen theilzunehmen.
längerer Zeit ihrem aſtatiſchen Beſitz einfügen Durch das energiſche Einſchreiten des Generals
konnten, aber erſt fetzt, da England hinreichend Wood wurde jede weitere Ausdehnung der Be
beſchäftigt iſt offiziell einverleiben. Rußland wegung bekanntlich unterdrückt und jeßt ſoll die
grenzt nun an Afghaniſtan direct und iſt mit ganze meuteriſche Brigade aufgelöſt werden.
ſeinen Vorpoſtenſtellungen von Herat kaum 20 Weitere Depeſchen aus dem aufgeregten Nillande
Meilen entfernt. Von dort ſteht ihm der Weg berichten die Ankunft des Generals Gordon in
nach dem ſüdlichen, minder gebirgigen Afghaniſtanſ Khartum. Jn Sugkin iſt der „Daily News“
und Belubſchiſtan offen deren ſüdliche Grenze zufolge das Transportſchiff „Junna“ mit 739
mit Jndien keineswegs durch unwegſame Hochge Mann angekommen. Es befinden ſich in der
birge geſchützt iſt. Die ruſſiſche Politik, die in Feſtung nahe an 2000 engliſche Soldaten, und
den letzten 20 Jahren den Weg von den Nord dieſelbe iſt nun aus allen Häfen des Rothen
ufern des Aralſees bis Merw und zur afghaniſchen Meeres reichlich verproviantirt worden. Nachdem
Grenze zurückgelegt hat, wird bei der letzteren die Aufſtändiſchen Nachts der Stadt das Trink
Räaſt, aber nicht dauernd Halt machen. waſſer abzuſchneiden verſucht, iſt es zu einem
geſtatten die Zuſtände in Afghaniſtan auch gar Scharmützel gekommen, in welchem, ſelbſt nach
nicht; wie ja die Engländer ſelbſt von Indien franzöſiſchen Qnellen, die Rebellen große Verluſte
her gezwungen waren in die Dynaſtenſtreitigkeiten, erlitten haben. Tokar wird, dem „Standard“
Bürgerkriege und Raubfehden der uneinigen Af-zufolge, von den Aufſtändiſchen aus den Baker
ghanen ſich einzumiſchen. Nur daß auch hier Paſcha abgenommenen Kruppſchen Kanonen be

ſchoſſen. Zweihundert Mann der GarniſonGladſtone das Terrain wieder aufgegeben hat,
das Begconsfield mit ſchweren Anſtrengungen er machten dieſer Tage einen Ausfall, griffen die

Inſurgenten an, tödteten und verwundeten vieleworben hatte. Die Ruſſen aber werden Afghaniſtan,
wenn ſte dort einmal feſten Fuß gefaßt haben, derſelben und erbeuteten eine Anzahl Vieh und

Kameele. Die engliſche Regierung hat aufwohl nicht wieder verlaſſen.
Aus Wafhington, 18. Februar, meldet ein Tele Anſuchen des Generalkonſuls Baring die Verſtar

gramm der „C. T. C.“ Jn der Repräſen kung des engliſchen Okkupationskorps in Aegypten
tantenkammer der nord amerikaniſchen beſchloſſen, und es iſt bereits ein Bataillon Jn

müdliche Arbeit geſchaffen
Die Amerikaner ſind aber thörichte Leüte. Auf

die Verdienſte kommt es gar nicht an, ſondern
auf die „Stellung“, die man einnimmt. Ach,
Lasker war trotz ſeiner großen Vedienſte ja nichts
weiter als ein einfacher Bürger er hatte nicht
einmal die „Stellung“ eines Rathes zwanzigſter
Klaſſe und ſein Verdienſt war nicht einmal durch
den Adler der Jnhaber des ReußSchleizGreiziſchen
Hausordens anerkannt worden. Er hatte weder
eine mit Staatsgehalt verbundene Stelle ange
nommen, wie es ihm angeboten war, noch hatte
er Dotationen im Betrage von Hunderttauſenden
empfangen. Wie ſoll nun ein ſolcher Mann, der
nichts gethan, als ſeine reiche Kraft im Dienſte
des Vaterlandes aufgerieben, zu hohen Ehren
kommen Er hat ja keine „Stellung Und das
iſt's worauf es ankommt!

Nun wiſſen die Amerikaner, daß ſie Waſhing

dienſte um die Begründung der Union zu ehren
haben, ſondern nur weil Jener die „Stellung“
eines Generals und Präſidenten innegehabt hat

von Pennſylvanien geweſen iſt, was manche heute
ſchon vergeſſen haben mögen. Und Fürſt Bis
marck darf nicht ein Tüttelchen Ehre mehr er



fanterie und eine Batterie Artillerie von Maltagüber das Verſammlungs und Vereinsrecht, wie
nach Aegypten abgegangen. Ein zweites Bataillon dies für die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
Infanterie aus Gibraltar wird nachfolgen. ſchaften durch das Geſeß von 1868 geſchehen iſt.
e Bei der Art der Geſellſchaſten und Vereine, mit

Deutſchland. welchen Hilfskaſſen verbunden ſein können und

(Hofnachrichten.)
und vielfach verbunden ſind, bei ihrer Verbrei

Se. Majeſtät derſtung, welche ſich zum Theil über das ganze Reich
Kaiſer folgte am Montag Abend, nachdem er dieſerſtreckt, und bei der Organiſation, welche ſie
Vorſtellung im Schauſpielhauſe beſucht, von 10ſſich durch die Einrichtung der örtlichen Verwal
Uhr ab einer Einladung des kk. öſterreichiſch-un tungsſtellen geben können, liegt bei ihnen die
gariſchen Botſchafters, Grafen Széchenyi, zu einer Gefahr des fraglichen Mißbrauchs ungleich näher,
im Botſchaftshotel veranſtalteten Ballfeſtlichkeit, als bei den Genoſſenſchaften, und es iſt die Re
wo Allerhöchſtberſelbe bis gegen 1 Uhr verblieb. gierung daher der Anſicht, daß für die Hilfskaſſen
Außer dem Kaiſer waren auch die kronprinzlichen ſeine dieſem Mißbrauche entgegentretende Beſtim
Herrſchaften, ſo wie ſämmtliche Mitglieder der mung noch weniger als für die Genoſſenſchaften
königlichen Familien auf dieſem Ballfeſte erſchienen. zu entbehren ſei.
Der Kaiſer hatte die Uniform des öſterreichiſchen (Ueber das neue Communalſteuer
34. Jnfanterieregiments mit dem StephansOrden geſetz das inzwiſchen bereits dem Abgeordneten

angelegt und eben ſo trugen auch die königlichen hauſe zugegangen iſt, ſchreibt die M. Ztg. nach
Prinzen die Uniform ihrer öſterreichiſchen Regioffiziöſer Quelle Durch das Geſetz wird beſtimmt,

menter und ihre öſterreichiſchen Ordensdecorationen. daß Actiengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften
S Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, iſt auf Actien, Berggewerkſchaften, eingetragene Ge
ver der Perſon Kaiſer Wilhelm's attachirte kaiſernoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den
lich ruſſiſche General à la suite, Generalmajor Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht, und endlich
Fürſt Dolgorucki, der erſt vor einigen Tagen juriſtiſche Perſonen in Gemeinden, in welchen ſie
aus Petersburg hierher zurückgekehrt iſt, der Ueber Grundbeſitz haben, Pachtungen, ſtehende Gewerbe,
bringer eines eigenhändigen Briefes des Eiſenbahnen oder Bergbau betreiben, hinſichtlich
Czaren an den greiſen deutſchen Kaiſer des aus dieſen Quellen fließenden Einkommens
in welchem dem Wunſche einer Begegnun gider Gemeinde Einkommenſteuer unterliegen. Bis
mit demſelben und ſpäter mit Kaiſer Franz zur anderweiten Regelung der Heranziehung des
Joſef von Oeſterreich Ausdruck verliehen Staatsfiscus zu dieſen Abgaben in Verbindung
wird. Unſer Kaiſer war bereits im vorigen Jahre mit der Ueberweiſung von Grund und Gebäude
der gleichfalls durch Fürſt Dolgorucki angeregten ſteuer an die Communalverbände unterliegt der
Begegnung mit Alexander Il als dieſer in ſelbe gleichfalls den Ahgaben bezüglich des Ein
Kopenhagen weilte, zugeneigt und bereits waren kommens aus den von ihm betriebenen Gewerben,
die Dispoſitionen zu einer ſolchen in Kiel gegeben. Eiſenbahn und Bergbauunternehmungen, ſo wie
Nichts deſto weniger kam eine Entrevue damals aus den Domänen und Forſten. Bei Ermittlung

nicht zu Stande, weil, wie die Offiziöſen ver des jährlichen Reineinkommens iſt im Allgemeinen
kündeten, dem Reichskanzer die ihm aus Peters nach den für die Einſchätzung zur Staatsein-
burg gegebene Erklärung über die Truppenan kommenſteuer geltenden Grundſätzen zu verfahren,

ſammlungen nicht genügte. Wie man hört, iſt och ſollen betreffs des Reineinkommens aus Berg-
alle Ausſicht vorhanden, daß der Wunſch des bauunternehmungen die der jährlichen Verringerung
Czaren ſich erfüllen dürfte, da ſowohl der Reichs der Subſtanz entſprechenden Abſchreibungen zu
kanzler wie der Kriegsminiſter von den durch den den Ausgaben gerechnet werden. Als Reinein-
Fürſten Dolgoruckt abgegebenen Erklärungen voll kommen der Privat Eiſenbahnen gilt der für Er
fiandig befriedigt ſein ſollen. Wie aus Dres hebung der Eiſenbahnabgabe ermittelte Ueberſchuß

den telegraphirt wird, beabſichtigt König Humbertſabzüglich jener Abgabe ſelbſt, ſo wie der zur Ver
von Jtalien Ende dieſes Monats dem ſäch zinſung und planmäßigen Tilgung der gemachten
ſiſchen Hofe einen Beſuch abzuſtatten und Anleihen etwa erforderlichen Beträge. Die ge
zwar nachdem er zuvor als Gaſt unſeres ſammten Staats und für Rechnung des Staats
Kaiſers einige Tage in Berlin zugebracht haben ſverwalteten Bahnen ſind als eine abgabepflichtige

wird. Unternehmung anzuſehen. Als Reineinkommen
er Jnhalt der dem Bundesrathſgilt hier der rechnungsmäßige Ueberſchuß der

vorgelegten Novelle zum Hilfskaſſen Einnahmen über die Ausgaben mit der Maß
geſeh) von 1876 wird nur allmälig bekannt gabe, daß unter die Ausgaben eine proc.
es wird darüber des Weiteren berichtet: Unter Verzinſung des Anlage- bezw. Erwerbskapitals
den Abänderungen, welche das Hilfskaſſengeſetz zu übernehmen iſt.
erfahren ſoll, durfte eine der eingreifendſten die (Aus der Rheinprovinz) berichtet
des S 34 ſein, deſſen zweiter Theil dahin lauten man der „Germania“, daß in einem Erlaß des

ſoll, daß die Leiter von Generalverſammlungen, Oberpräſidenten die Landräthe angewieſen werden,
ſowie von Mitgliederverſammlungen mit Geld ſämmtliche Amts handlungen der unge
ſtrafe bis zu 300 Mk. beſtraft werden ſollen. ſetzlich fungirenden Aushilfs-Geiſt-
wenn ſie in der Generalverſammlung oder lichen zu Protokoll zu nehmen, die gerichtliche

in der Mitgliederverſammlung Erör- Klage zu veranlaſſen und für Einlegung der Be
terungen über öffentliche Angelegenheitenſrufüng zu ſorgen, falls in der erſten Jnſtanz
zulaſſen oder nicht verhindern, deren Erörterung Freiſprechung erfolge“. Der Correſpondent ver
Unter die Landesgeſetze über das Vereins und muthet, daß „dieſe neue Eruption nicht von den
Verſammlungsrecht fällt. Bei der Be Provinzialbehörden ausgeht“.
rathung des Hilfskaſſengeſetzentwurfe ſtellte ſichh
zwiſchen der Regierung und der Mehrheit des
Reichstags Uebereinſtimmung darüber n daß
eine Verbindung der Kaſſen mit anderen Geſell n Dienſtag denenſchaften oder Vereinen die Gefahr eines Niß ne e e e r de beahe
brauchs der Kaſſeneinrichtungen zu politiſchen nover; dieſelbe wurde bis S 24 ohne weſentliche Debatte
Zwecken einſchließe und daß gegen einen ſolchen a s un Wehen re n reren

I Br v. ArnMißbrauch durch das Geſes Sicherung geſchaffen Saryer Bödiker Eetr Keile den
werden müſſe. Die Regierung vertrat dabei die nd Lau en ſein [Rab. Lib Hahn [Konſ und von
Auffaſſung, daß, um dieſe Sicherung zu erreichen Liebermann [Freikonſ. Mittwoch wird die Debatte
die Kaſſenmitgliedſchaft überhaupt nicht von der bei 24a [Amtsvorſteher] fortgeſetzt. Schluß 4 Uhr.
Betheiligung an Geſellſchaften und Vereinen ab
hängig gemacht werden dürfe. Die Mehrheit des
Reichstages wollte dagegen eine derartige Verbin
dung nicht gusgeſchloſſen wiſſen und glaubte einen Wie die S. Ztg. berichtigend mittheilt, heißt
ausreichenden Schutz gegen den Mißbrauch der der Rentier, welcher ſich in Köthen dieſer Tage
ſelben in den Vorſchriften der 89 6 und 29 zuſexſchoß, nachdem er ſeine Frau durch einen Schuß
finden. Keine dieſer Vorſchriften trifft indeſſen tödtlich verwundet, nicht Beneke, ſondern Dönike.
Vorſorge gegen einen Mißbrauch der Kaſſenorga Eheliche Zerwürfniſſe ſollen die Veranlaſſung zu der
niſation zur Umgehung der geſetzlichen Vorſchriften That geweſen ſein.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. [Sitzung vom 19. Februar.

Provinz und Amgegend,

t In der Nacht vom Sonntag zum Mong

eines Uhrmachers zu beſtehlen verſucht haben

füllung erbrochen und die Jalouſte theilin die Höhe geſchoben hatten ſich von e

ausführbarkeit ihrer Abſicht überzeugen müſſen
In neuerer Zeit ſind im Leipziger Reg

rungsbezirke verſchiedene Pfarrhäuſer von einen
Diebe heimgeſucht worden.

hatte. In einer der letzten Nächte wurde er t
vom Pfarrer zu Magdeborn, in deſſen Wohn
er ſich eingeſchlichen hatte, betroffen allein
lang ihm die Flucht durch einen Sprungdem Fenſter. Man vermuthet in dem Die

vor Kurzem entſprungenen, berüchtigten Einbrecer
Hütterer aus Annaberg in Sachſen.

Aus
richtet: Heute Mittag wurde der Kämmet
Hüchthauſen verhaftet, nach kurzer I
jedoch wieder entlaſſen, da in Folge ſfles
körperlichen Zuſtandes Fluchtverdacht als
ſchloſſen zu erachten iſt. H. hat eingeſtann
daß in der ihm anvertrauten Kaſſe ſchon vo
Beraubung ein Deficit von 6000 Mk. vorhäh
war. Mit dem Raube ſelbſt in Verbindun
ſtehen oder die Räuber zu kennen, wird von n
entſchieden verneint. Die beiden Männer, l
den Raub ausgeführt haben, ſind noch nicht en
griffen, einer von denſelben ſoll ein Verwant
des H. ſein. Feſtgeſtellt iſt heute daß dieſell
trotzdem die Schaffner hier ein Einſteigen
bemerkt haben, dennoch mit dem Courierzuge i
Börßum und von da mit dem Anſchlußzuge m
Braunſchweig gefahren ſind.

Jn Jena ſtarb in der Nacht zum 189
der Oberlandesgerichtspräſident v. Egloffſteln
Eine kurze Krankheit war vorangegaängen. Du
Verſtorbene iſt 75 Jahre alt geworden.

Auf dem dem Rittmeiſter im Thür. Huſa
Regiment Nr. 12 Freiherrn v. Hagke gehörig
Riktergute des bei Straußfurt (im Kreiſe Weiſe

zum 16. d., wahrſcheinlich durch böswillige Bran
ſtiſtung, ein Schadenfeuer ausgebrochen, du
welches ſämmtliche Scheunen des Gutes in Aſ
gelegt worden ſind. (Der jetzige Pächter

Oekonom Herr Findeis. D. Red.)
Ein Einwohner des Dorfes Almricht

Naumburg ſah an einem Herbſtſonntage vorig
Jahres mehrere Frauen auf ſeinem Acker Ka
toffeln ſtehlen. Er erwiſchte eine von ihn
und pfändete ihr den Korb ab, worauf
ſchimpfend ihren Sohn herbeirief, der, mit ein

denklich näherte, daß dieſer ſich in ein a
Haus flüchtete. Aber in der Wohnung, d
Thür er aufreißt, wohnt ſein Verfolger. Aſ
anweſende Frau nimmt ihn in Schutz und
birgt ihn, „denn wenn mein Mann Sie kri

ſolcher That ſechs Jahre ſitzen müſſen.
ſchon kommt der Verfolger die Treppe herauſt
ſtürmt und fragt: „Haſt Du den Hund n
geſehen, der meiner Mutter den Korb gſoſt
hat Der Hund muß ſterben Als die Fran
widert, der Geſuchte müſſe wohl draußen in
büſch ſtecken, ſtürmt der Mann wieder die Treph

hinab, worauf der Flüchtling aus ſeinem Verſtet
ſich zu einem anderen Hausbewohner rettet, hin

deſſen verſchloſſener Thür er bald den zuth
kehrten Verſolger toben und ſluchen hört
vernimmt, wie er ſich einen Stock geben in

ſolch dummem Bauertoffel“ den Korb habe n
laſſen. Der Sohn geht darauf mit ihr fort
die geſtohlenen Kartoffeln heimzuholen. n
wagt der zum Tode geängſtigte Bauer ſich m
und eilt heim. Unterwegs ſieht er n
von Weitem, wie unter dem Schutze n
folgers die Mutter und die zurückgekehrten v

Diebinnen ſich die Körbe ruhig mit ſeinen n
koffeln füllen, und er hört, wie der rohe
einem Vorübergehenden, der dem Diebſtahl n
will, zuruft: „Mach, daß Du fortkominft

haben in Naumburg Diebe das Schau n

deſſen, nachdem ſie bereits einen Theil der Fenſter

Zumeiſt ſind ch
Uhren, Gold und Silberſachen, auch baar
Geld, auf welche der Dieb mit Erfolg ſpekullt

n

Holzminden, 18. Februar wird h

ſee) gelegenen Dorfes Schilfa iſt in der n

Gutes iſt bekanntlich der früher hier auſäſſt

ü hſtarken Knüppel bewaffnet, ſich dem Bauer an e

ſchlägt er Sie todt. Er hat ſchon einmal Wogen

um ſeine Mutter zu prügeln, weil ſie ch n
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Vereins der Gemeinde St. Maximi gab
nach der üblichen Eröffnung der Vorſitzende Herr

Mbvotiger Sitzung begonnenen Erzählung über Lon
doner Zuſtände.

um dieſes ſtark begehrte Product des jüngſten

Schaden gethan zu haben.

Jagdnutzung verpachtet. Pächter iſt Herr Gott
ſchall aus Leipzig und zahlt derſelbe für die

ſtrichweiſe im Weſten wohl milder, morgens mit Nebel

mit Froſt, zumal im öſtlichen und ſüdlichen Deutſchland

Bedeckung, brtlich mit Schneefall.
e

nichts als frohe Menſchen unter dem herrlich blauen

u wollen und läßt alle Badenden auf dem Trockenen

ſchlag ich Dich todt!“ Der Wütherich, der bereits
mehrfach beſtraft iſt, wurde dieſer Tage zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 21. Februar 1884.
In der letzten Sitzung des kirchlichen

Lehrer Schrödter, eine Fortſetzung ſeiner in

Diesmal erſtreckte ſich der Vor

ſtabe wohl in jeder „Weltſtadt“ anzutreffen iſt
Red.). Nach Schluß des Vortrages wurde die
Sammelbüchſe entleert und als deren Jnhalt
3,92 Mk. dem Kaſſtrer übergeben. Mit der Be
merkung, daß für die nächſte Sitzung ein Vor
trag über „Eine Weihnachtsfeier zur See“ an
gekündigt ſei, ſchloß der Vorſitzende die auch dies
äml gut beſuchte Verſammlung.

(Shakeſpeare-Abend.) Ein hoher
Kunſtgenuß ſteht uns bevor. Wie uns mitge
theilt wird, gedenkt Herr Recitator Bruno
Fried aus Wien, Declamator Jhrer Majeſtät

an einem Abend aufzutreten und dabei eine Aus
leſe der ſchönſten und wirkſamſten Scenen aus
Shakeſpeares Meiſterwerken zu bringen. Die Dar
ſtellungen des Hr. Fried, dem ein bedeuten
der Ruf auf dieſem Gebiete vorangeht, gewinnen
ein um ſo höheres Intereſſe durch den Umſtand,
daßſſderſelbe Declamation mit Action verbindet
und frei aus dem Gedächtniß vorträgt. Wir
machen auf dieſen intereſſanten Abend ſchon im
Voraus beſonders aufmerkſam.

Der diesjährige Winter zeitigt merkwürdige
Extreme. Bei herrlichſtem, ſeit dem Aufhören
des ſcharfen Oſtwindes in der geſtrigen Nacht
eingetretenem Frühlingswetter durchfuhren unſere
Straßen lange Reihen mit Eis beladene Wagen,

Froſtes in den hieſigen Kellereien abzulagern.
Daſſelbe hat freilich noch keine nennenswerthe
Stärke erreicht, aber Etwas iſt immer beſſer als
garnich ts undſo werden die dünnen Schollen denn
eifrig auf den Lachen der Auenwieſen geſammelt
und mit wahrer Haſt den Eisbedürftigen zuge
führt. Der üppig hervorſproſſenden Vegetation
ſcheinen die letzten winterlichen Tage keinen großen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
J Jn Ennewitz wurde am 15. d. M. die

1570 Morgen große Flur 920 Mk. 55 Pfg.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter-rognoſe
für den Monat Februar.

Verlag der M. e r Buchhandlung
n n.(Nachdruck verboten.)

22. Februar. Freitag. Meiſt aufgeheitert mit Froſt,

oder Dunſt.
23. Februar. Sonnabend. Meiſt noch aufgeheitert

an den Künſtengegenden milder, ſpätabends Neigung zur

Vermiſchtes.
Eine ungeheuere Fluthwelle) hat vor

vier Wochen in Montevideo großes Unheil angerichtet,
Unzählige Badegäſte, beſonders Frauen und Kinder, be
fanden ſich am Meeresſtrande, um Kühlung gegen die
brennende Gluth des 13 Jannar zu ſuchen. Alles lachte;

Himmel. Plötzlich hört man ein fernes, dumpfes Ge
öſe, der Himmel bedeckt ſich, und in raſender Eile tritt

das Meer zurück. Das Waſſer ſcheint gang davoneilen

en. Dem Erſtaunen der Letzteren folgt eine große
Furcht ſie ahnen, daß irgend eine Kataſtrophe naht,
Und verſuchen zu fliehen. Da erhebt ſichs auch ſchon

ſtürmt brauſend mit nie geſehener Eile heran.

und Kinder das Ufer. Die Entſtehung der Welle wird
in einer plötzlichen vulkaniſchen Eruption unter dem
Meere vermuthet wie ähnliche Ausbrüche beiſpielsweiſe
gelegentlich der Kataſtrophe von Krakatoa vorkamen,
Eine franzöſiſche Korvette, welche in der Nähe kreuzte,
würde hoch emporgehoben, und nur durch ein wahres
Wunder iſt ſie dem Untergange entkommen.

(Revolte.) Der „Melbourne Argus“ berichtet
daß am 11, Dezember ein Trupp franzöſiſcher Sträf
linge in Numeg gewaltſam von dem Kutter „Heloiſe“
Beſitz hahm, den Kapitän zum Gefangenen machte und
dann den Kurs nach Auſtralien einſchlug

(Aus dem Bagno in Toulon) find am Sonn
abend 32 Galeerenßräflinge, nachdem ſie die Wächter
gebunden, ausgebrochen. Die Stadt iſt in großer Auſ
regung.

(Verurtheilte Falſchmünzer.) Das Schwur
gericht zu Elbing verurtheilte am 14, d. die ruſſiſchen
Handelsleute Jetzel Zendakowitz, Sirach Jaffee und Jakob
Blum wegen wiſſentlicher Verausgabung gefälſchter 25-
und 5 Rubelſcheine, und zwar in bedeutender Menge,
zu 5, 6 und 2 Jahren Zuchthaus.

(Todesurtheile.) London, 18. Februar
Giftmörderinnen Katherine Flannigau und Mar
jarethe Higgins, welche in Liverpool eine ganze Reihe
von Perſonen, deren Leben ſie ins geheim verſichert hatten,
durch Verabreichung von Arſenik aus der Welt ſchafften,
wurden am Sonnabend von den Geſchworenen des ver
übten Mordes ſchuldig befunden und zum Tode durch
den Strang verurtheilt.

(CLuxotypie.) Die Herren Brown, Barnes und
Bell in Liverpool haben unter dem Namen „Luxotypie“
ein von ihnen erfundenes Verfahren patentiren laſſen,
welches in dem Druck illuſtrirter Werke, Zeitungen e.
eine große Umwälzung hervorbringen und die ebenſo
zeitraubende als koſtſpielige Herſtellung von Holzſchnitten
faſt gänzlich überflüſſig machen dürfte. Mittelſt dieſes
Verfahrens können nämlich Photographien irgend welcher
Art auf Platten übertragen und aufs Feinſte eingeätzt
werden, und zwar in der Weiſe, daß dieſe Platten dann
wie gewöhnliche Holzſchnitte e. mit dem Text zuſammen
gedruckt werden können, ohne an Schärfe und Schönheit
im Geringſten zu verlieren

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 10. bis mit 16. Februar 1884

Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 16,75 Mi
Rosgen, do. 16, bis 14,75Gerſte, do. 20, bis 14Hafer, do. 16,50 bis 15,Erbſen, do. 24, bis 15,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22, bis 18,Kartoffeln, do. 450 bis 4,Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,100
Bauchfleiſch do. 1,20 bis 1,10Schweinefleiſch do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenſleiſch, do. 1,30 bis 1,10
Kalbfleiſch do. 1,10 bisButter, do. 2,40 bis 2,Eier, pro Schock 3,60 bis 3,40Heu, pro 100 Kilo 10, bisStroh, do. 6, bis 5,50Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 10. bis mit 16. Februar 1884
pro Stück 9 Mk. bis 15 Mk.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
Instituts von M. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

19/2. Abds. 8Uhr, 20.2. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 757 755
Therm. Celsius 2,5 0KReaumur 2,0 0Pahrenh. 37,0 32,0Rel. Feuchtigkeit 83,0 80,4Bewölkung 0 2Wind 80. W.Wind- Stärke 4 3

Thr. minimal 2,5 G. 2,0 R. 4 37,0 F.
Niederschläge 0,0 mm

B.

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht,
daß uns nach einer ſchweren aber glücklichen Entbindung
am Sonntag Morgen 8 Uhr ein Sohn geboren wurde.

Paul Knaubel und Fran Marie geb. Peuſchel,

aus dem Waſſer, weither. Schwarz wallt es auf und

Die auf

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er
Eine innerung, daß ſämmtliche pro Februar und März er.

Rieſenfluth, welche gegen das Land treibt und mit Macht zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch
bis hinein in die Straßen der Stadt Montevideo ſchäumt. das Echulgeld bis zum 10. März er. gezählt werden
Als ſie zurücktritt, bedecken viele Leichen badender Frauen müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
rigrcsxn executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Merſeburg, den 20. Februar 1884.
Der Magiſtrat.

Seheunen-, ausFeld verkaufe
Sonnabend den 23. Februar d. J.,

nachmittags 3 Uhr,
ſollen in meinem hieſigen Büreau folgende, zum Nach
laſſe der verw. Frau Magiſtrats Aſſeſſor Heberer, Do
rothere geb. Seidel, gehörigen Grundſtücke, als

drei Scheunen,
2) ein Haus in der Kurzeſtraße,
3) das Planſtück Nr. 331 in der Meuſchauer Flur

von 2 Hectar 86 Ar 20 Quadratmetern,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Planſtück Nr. 331 wird in vier Parzellen ver
uft.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 16. Februar 1884.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar,

Mobiliar- etc. Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 23. d. M., vormitt. von 9 Ahr an,
ſoll im hieſigen Rathskellerſagle ein Mobiliar Nach
laßz, beſtehend in 2 Sophas, Tiſchen, Stühlen, Schränken,
Federbetten, Kleidungsſtücken, Hausgeräthen 2e., Laden
thüren und Marktkiſten, eine Partie Drechslerwagren,
3 Fornirböcke, 1.Kiobſäge, 1 Schleifſtein und div Hobel,
ſowie 2 ſolid gearbeitete elegante Kutſchgeſchirre, 1 Partie
nene Schulränzel, Hoſenträger, Schlittſchuhe, ca 9000
Stück Cigarren und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baare

zahlung verſteigert werden. jGegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
angenmmenMerſeburg, den 18. Februar 1884

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. GerTax.

Stadthäuser- Verkauf.
50 60 größtentheils ſehr rent. Häuſer

in allen Theilen der hieſigen Stadt und auch un
mittelbar am Markt gelegen ſind unter den gün
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen. Selbſt
käuſfer erhalten nähere Auskunft hierüber bei
A. Rindfleisch hierſelbſt.
Freiwilliger Hrundſtücks- Verkauf

in Schönnewitz bei Halle a
Das dem Egttlermeiſter Carl Hoffmann zugehörige

in Schönnewitz bei Halle a/S. gelegene Hausgrundſtück,
beſtehend in Wohnhans, großem Hof, Garten und
Zubehör, worin ſeit langen Jahren das Sattler
geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wurde, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers

Sonnabend den 28. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zum Löwen daſelbſt meiſtbietend verkauft
werden, wozu ich Kanfluſtige hiermit einlade.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt
gemacht, ſind auch vorher in meinem Büreagu, Brüder
ſtraße 12, zu erſehen

Halle a/S. den 19. Februar 1884
P. Rindfleisch,

AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator,

Ein Hans in Lauchſtädt,
in dem ſeit Jahren ein flottes Mehl- nnd Prodnetene
geſchäft betrieben wurde, iſt veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen. Bewerber wollen ſich wenden

an W. König in LauchſtädtEin überzähliges Pferd ſeht
e zu verkaufen in

Benndorf Nr. 6/7
bei Merſeburg.

Kapitalien in jeder deAnzeige. liebigen Summe ſind ſo
fort, jedoch nur auf gute Grundſtücks
Hypothek, anszuleihen durch den Kr.-Auct.

Heute Nachmittag -3 Uhr entſchlief ſanft nach längeren
Leiden mein inniggeltebter Mann, unſer guter Vater, der
Gärtner Franz Kirſtein, im Alter von 53 Jahren.

Dieſes Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 20. Februar 1884.
Die trauernde Familie Kirstein,

Keuſchberg. Commiſſ. A. Rindfleiseh hierſelbſt.
3 El dli öblirte Stube iſt verTodes Anzeige. wegen e en 14 ar

Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen
Schmaleſtratze 24

Auch ſtehen daſelbſt zwei Läuferſchweine zu verkaufen.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 W.

Nenmarkt Nr. 9. hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr.



Ein großes Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen

Der Laden in der Stadt Apotheke iſt zum I. Juli
ber auch früher anderweitig zu vermiethen.

V. Curtze.
Lindenſtraße Nr. 2

iſt die erſte Etage von jetzt ab zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen.

Ein Laden mit oder vyne Logis ſogleich zu ver
miethen und I. März oder ſpäter zu beziehen bei

Fr. Schreiber, Burgſtraße 5.
Eine Erkerſtuve iſt an ein paar ruhige Leute zu ver

miethen und Oſtern beziehbar Oelgrube 5.
Weissenfelser Strasse 4iſt ein Parterrelogis zu vermiethen und 1. April zu

Entenplan 3.
zur Wäſche nimmt an

beziehen.

Weißenfelſer Straße
iſt eine kleine Ober Etage zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

man bei Herrn Jungnickel, Markt,
niederzulegen.

Wohnungs Geſuch
Suche für meine Mitglieder 18 bis 20 möblirtes

Wohnungen. Adreſſen mit Preisangabe werden in der
Kaiſer Wilhelms- Halle ſowie beim Zettelträger
Erenner, gr. Rieterſir. 19, entgegen genommen.

A. de Nolte,
Director des fürſtl. Theaters Arnftadt.

Ruhige Miether ohne Kind. ſuchen Wohnung von
z und 1 kl. Stube und Kammer, ſowie Küche und Zu
ehör zwiſchen 150-160 Mk. Mthzins. zu Johanni.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Block-Panille- Chocolade
garantirt rein Cacao und Zucker, das Pfund zu
T Mark, empfiehlt Paul Barth,

Markt 5

Friſchen Serdorſ
Freitag früh bei D. WVolr.

eburgerr e Sauerkohl ff
C. Reuber.

liſt, zu entſprechen

Zeit die Abonnements-Billets Gültigkeit haben.

dieſe Saiſon zu übertragen

Räucherei und Braterei von
A. Orkmann's Wwe., Greifswald,
ff. friſche Oſtſeebratheringe, Bücklinge, ſowie ruſf.

Sardinen, Aalbricken, Spickaale e. 2e geſen Nach
nahme zu den billigſten Tagespreiſen.

Zur Strohhutwäsche e
empfiehlt ſich

beſter Qualität täglich friſch bei

binioſt de

GBreiteſtratze 13, vis à vis der früheren Poft.

Die Saiſon wird die Zeitdauer von Faſtnacht bis Oſtern umfaſſen, während welcher ginn

Die Preiſe der AbonnementsBillets ſind untenſtehend verzeichnet und bemerke ich noh
daß die eventuellen Beträge erſt nach der dritten Vorſtellung entrichtet werden. Indem ich fein

ch auflichſt bitte, das meinem Unternehmen in Merſeburg ſchon ſo oft erwieſene Wohlwollen au
zeichne hochachtungsvoll

A. de Nolte,
Direckor des fürſtlichen Theaters Arnſtadt

Abonnements- Preiſe.
Sperrſitz à Dutzend 10 Rmk. 50 Pf.,

Parterre à 6Strohhüte Gntenplan h

Helene Limprecht geb. Spott
NB. Die neueſten Waſchhutformen liegen zur Anſicht aus.

Zur beginnenden Frühjahrsſaiſon empfiehlt die Unentgeltlich verfd. Anweiſung
tung v. Trunkſucht u
u. ohne Vorwſſſen doh

z. beſeitigen. M. C. Falkenberg. Berlin C., Roſt

thalerſtraße 62. a 4952
Generalversammlung deri. 6is

Montag den 25. Jebruar, abends 8 Ah
im goldenen Arm.

Der Director G. MyliuA. Donnerhack.
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Pfannenkuchen undSpritzkuchen m Geſaug-Verein.
Freitag 7 reſtz. 7 Uhr Uebung

Schumann.

Udendwerthe

n dem Po
M ſhlmmſten

ſehen Gegen

G. SChSVHevrgew.
Diverſe Marmeladen zur Pfarnenkuchenfüllung

G. Schönberger-
icher u. ſchnell iſt die Wirkung der aus der ſehr
heilſamen Sbitzwegerichpflanze hergeſtellten
und überall hochgeſchätzten W. aet. 1296/10

pitzwegerich- Bonbons

Frankleben.
Sonntag den 24. Februar

grosser
Volks Maskenball

Maſten etwa

n des deutſch

wen Gra
Uite endet
Mnhonnan

n Ueber di
hen u ſp

getungse

von Victor Schmidt Söhne, Wien,
bei Hufſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka
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